
HemsylbAMscht AtMZ-Zntmig
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Dir

Leausylvanische StaatSzeitaag,

.1. ttkoka kl??, koi IS,
rscheln jrden Donnerstag, und kostet 02.01)
per Jahr, zahlbar innerhalb de lahrr, und
02.ik nach Brrstuß de Jahrgang.

Ercmplarcn, ist Gents per Stück.
Keine Sndscrlptionrn erven für weniger

Niemand da Blatt addcstelleu, dt alle Rück-
stände bezahlt sind.

ItS- Ilm dir Adrrssc rtnrr Zeitung zu rr-
äadrrn, muß man vir alte sowohl als auch
die Nene Adresse mitlheiten.

Die größte Verbreitung.
Dir Eirculatlon drr ?Penn sI an ls ch e

tst größer als dt irgend ciucr anderen In Harü
biclttdcSdalddie bcstc G-lcgenhcft,

Anzeigen dlescm Thttie de Staate eine

Ilio Iiftst (ül t'nlMiftn.

vedingnngen der Aiizeigrn
Anzeigen werden eingerückt wir folgt e

Geschäst-Anzeig.q delm Jahr, oder
für einen Thrlldr lad're!

3Monate, k Monate. l 2 Monate.
Ein Zoll 01.33 7.33 012.33
Zwei Zoll 7.00 12.33 233

., U^S^E^.
Pa i c nli r t Mcdizi n und alle

Ein- ganze Spalte jährlich 0153.M
Eine Halde Spaiie

?
Bll.i>i>

Eine drlltel Spalte ? K3.33
Eine iericl Spalte

?
....... 13.33

Geri chis-Alizrigcn werden wie folgt
berechnet!

Asstgnie'S Anzeigen 02.5 t)
Audilor'S-Anzeigen 2ilt>
AU-Anzeigt, 13 Zeilen nicht über-

Märllen 15 Ernt die Zeile sür dir

Dunl - Ädst.itlnag .s.w., st> Et.

lr?^ Alle Briest, Mitibriinngen >c. müssen

F. Kooi l? liiftftoil
k>. D. IZoir 1

Il.UtkilSI'.I!!!, ?cV.

Agenten
der

Pennsplvanische Staats-Zeitung.

Pennsvlvaniar
Alleghcn.? Val. Ho s fmann,t7sOhioSir.
Altooua. Go11! ieb Hauser.

(Christ. Iscldt,CarsonSlr.
Birmingham. (Jakob Dreisel.

(Charles Förster.
Butler. Ja tob Keck.
Breatncck. Dr. lhrod. Kersting.
Earlislc. ?P hilivp Listmann.
EhamdrrSbura. Gro rg Birtsch.
Danoillr.?Michael Rosen stein.
East-Liberip. Eheist. Hau.
Harmonv. W m. ?. Wild.
HollidavsbmH. S. Fleischer.Hnnrtngdon. Jakob Leonhard.
lohnstown. Eha . S. Rüth.

> sI.M. Wrslhässrr.
L-nkasstr.' Krau"."'

(Georg Wall,
ctville i Wc°' II Bill sack.stg"ce-illr. Ma,,r.
Lock Häven. Eonrah Oberbeim.
LoirnStown. ?Georg Weher.
Marieita. Friedrich Haas.
MillrrSvillc. C. F. R r.
Widdlrtown. Christ. Bauer,
Mountvillr. ?Georg Meise dach.MeKeeSport, DravoSburg, Eoal Bälle, und

Umgegrnd. Adam Schutz.
Ratrvna. Georg Hägelr.
Re Brighto. Le o n h. L, Ripper.

sEha. Low, Gen.-Agrnt, Nro.
Miisbnra Pcmisploania Avenue. ,PtiiSdurg . Schmidt,Nro.7B Smtth-

( steld Straße, nahe der Fünfte.
Philadelphia (Soulhwarl). Job. Schan-

bachcr, l7)8 Nord Blertc Str.,
" Irtedr. Klrln, do.
? Ihn Brück. til? Süd Dritte Str
.. Gen. Ih. F. Baller, ?t. O. Scke

. c gairmount Av.
.. C°l. Christ. K1ei.837 Süd 2.

Straße.
? Carl Schaufler, 2ilM Franlsord

Roa.
Georg I. Ha p p, 23t1l Fairmount

" Shr. Gerne, Ecke 22 k Jairmouul
Anur.

? Eapt-larob Eonrad. 813 Vine
Eft.

? John Hohenadel, Eit Pafl
Hotrl.

? Heinrich Klotze, R. W. Ecke de,

Front Sc llnton Str.
? Friedrich Lau, No. ill Spruce

Straße.
? C. W. Srlthe S, kli Süd Zte

? Christian Brrmsr, ZIVGVdL.
Straße.

John Wtedem eper, 1313 Pop-
lar Str.

Job Wrldr, N. O. Ecke Brood
St Chrtsttan Straße.

? Aug. H. Ktndrrmann, R. W.
Scke 21. Sc gihvater Str.

? Franz Orth, (Brauer) 33. und
Master Str.

? Wm. D Itler t, IMXlPaffaounl Av.
Wrst-Phlladelphla.?Steph. Harlmater.
Wmratavnr?Heinrich Fackinrr.
Readeng.?Cha.Siothruhergrr, N.

222 Waschington Straße.
.chß.r S B-idg.vat... j
Sarondurg?H. Tolle.
SharpSbnrg.-Bapttst Sendelbeck.
Shnki. Fried Ich Dtpner.
TamacHa. Heinrich Müllrr.
Tre. -Wilhelm Bogt.
Trontollle Sc Lulhnstznrg.? S. G. K u h.
WilliamSpor!?Georg Wolfs.
Birk.-iedrich . Stieg.
Zellenople.?Etzvlu Zehner.

Ohio:
Sucoru. I,hn Mayer.

?Jak Heingär.
Vrwe.-Piltpp vtesf.
Shrln^eld, ?El <. Hartman, (Lehrer)
Upper Tan?,. ?A. Marti.

Indiana
FrtWa,e.?P eterHohnhan, Gen. Agt

Mar,land.
aMorr. -Ioh wi, I.232 Taster oe.EM Ehrsakak. iv.-J. v Me , er.HageNNovn. -E,z. L. u Hrlst.
Port Deposit Sc Haoee de rare.-I. Lamm.

schn Atz btfilg Vieser Druckerei.

Das deutsche Centraiorgan der Demokratie sür PeniWvanik nnd die angrünzenden Staaten.

PackeftahrtAktien-Gesellschaft.
WigeoM, P..A,P,schilt,er

wischen
"

Hamburg
Plp in o uth, Ehr rb o u rg, Hav re

und

still ch^'c
?Allemannia" ?Pommerania" (neu)
?Bavaria" ?Rhenania" snru)

..Borussia" ?Saronia"
?Simbria" ?siirsta"
?stranronia" lue) (neu)
?grista" ?Teutonia"

?ivestphalia".

Ve rr t n ig te S ta a ten -P o st
(voiteck States blail)

und reden während diese Jahre regelmäßig

Donnerstags

Passage-Preise in Gotdi
Bon New-Aork ach Plnmoutl),

London, Eherbourg oder Hamburg,
, ir.ia,. I Oderer Salon - - LI0

s Uni-ree Salon . . 000

Nons)amburg oder Havre nach
New-Iork:

I Cattitt l Oberer Salon -
- 120i.iraiuee. jumceer Salon - 72

Von New-Zlork achPlviiioiitls,

Zwischendeck .
. 021.33

Von Hamburg oder Havre:
Zvischrndeck ....... 021,33

Klndcr zwlschen l und 10 lahrr dir Hälfte.-
tAllc incl. Beköstigung).

Nelour-Tlckel Preise.
stch ii?N-w.Aott an die iSeneritt-Passage-Agen-
ie der Linie r

C. v. BoaS,

F. W. Lieomanu.
No. 12 Mar Alle,

PH. C. Ranninaer,
No. 111 Nord Prlnre Straße,

LancasterPa.

C. ZZ. Rtchnrft ck NfloB.
Wir belästigen

dem Jahre 18>7 mit

Gcnrral-Passage-Ngrntur der Hain-?'durgrr Dampfschiffe

und von Europa, dir Damvsschistc der
Hamburg-Amciikaniich.n PackelfahitArtien-
Gesrllschaft;

mit der
Ausstellung von SchiffSschrinrn zur Rrtft
nach New stiott, für die on Bremen direkt

ka'S.
s. B. Rt ard k Boas

No. St Broadwav.
ew.Aork.t,.. ISN ) Januar. I75.

Commerciel
Pflanz-
und

Blumenschule,
L.
H.
Voviock
und
Co.,

Wholesale
und

Retail

Blumenzieher
und
Samenhändler,

Frürbt
und

Schatter,-
Bäume,
stet
hübsche
und

grünende
Hau.Pflanzen

in

großer

Mannigfaltigkeit
orräthtg.

Pflanzen
und

Blumen-Samen,
u.
f.
.

auf
Hand.
Qkfice
und
Garten-

Sumberland
Valle

Eisenbahn-Depot.
Muster
und
Wunsch,

Verden
in

kürzester
Zeit
desorgt.

>

Auch
find
die

Firma
Agenten
des

wohlbekannten
FertiligerS,

ein
Artikel,

welcher
zur

Fruchtbarmachung
de

Boten
verwendet
wird,

j

Harrisburg.
Mär

25.1875?
3Mt.

. Gottlieb Boung's
Brauerei

t

Columbia. Va..
?freut sich seit iana eine wohivegründeten
Rufe im gauze Staate. Die Brauere, ist
mit den defleu und diwähitefien ander Eln-
rlchtunaea eisehen. und da von ihr probuzirte
Bier ist kräftig, frisch, angenehm und gesund,
nur aus Wal, und Hopfen, ohne Beimischung
schädlicher Substanzen getränt, a heut,
Tage nhl nicht gan, unnöihtg,u demerken Ist.

AIS Braumeister habe ich seit Kurzem Herrn
August w<t, sfriiher Partner von Hrn.
Joseph Desch, Bierbrauer,) angestellt. deffe
emtuente Befähigung >u diese Berufe all-r-
-et anerkannt ist, und ans langjäbrtger Er-
fahrnng und fortgesrhtrr Wirksamkeit t ,w,i
der größten Brauereien Philadelphia suhle.

Verkauf unter de Reife und Im Retitl.
Eine geehrten Publikum iidrrhaup und den
Herr Wirthe besondere empfiehlt sich ,u
genetgten Besuchen nnd Bestellungen

Sortl. sfloang, Brauer.
Eolumbt, Pa.. Okt. 8. l?s.

Niesleh L- Rutherford,
(Nachfolger von Scott Eiter,)

Bieten de Pudlikum ächte Kohlen an au
den testen Minen, uud zwar gest,dt. Keine
Srt>a-B,ahlung wird erlangt, um Kohlen
tn die Keller ab,li,fern. Für die Gunst de
Pudlikum erden sie dankbar sein.

TrockteS Holz d Feuerholz
Ird nach kiir,ster Roti, gesägt.

Minor nnd lagdlirbtzabtr erden
auf da derkhmte H a ,rd Schieß.! pul r aulmrrtsa gemacht.

Ihre Office Ist tn Reo. 7, Roid Dritte
, Straße. Der Kohlen- und H°l,hof an der

Ecke drr Wart! und Sana! Straß.
Harlbrg, Ja. 28 : >

. Germania
Feuer - Versicherungs-

Gesellschaft
von

New Jork
Office: No. 175 Broadwav.
Jährliche Uebersicht sür da Jahr en-

Baar-^
Reservist sür Wieder-Vee-

stcherung, 5>(i2,19ti.70

Reservirl sür Verluste, 77,932.72
Baaerr'Uebkrschvß, 333,793.13

' '

51.üZ8,k35.V1
Vermögen.

aus liegende Ctgenihum im Werch
o Ll.ivZ.7oo, -lg, 1,10.2 s

Ber. St. Werth, ö7i,i0,00

Gnindiigenlbum, ' ' >'215.05
Zuwach an Interessen, Jan. >, 1575, 1,750.5 i
Baar in Hand der Agenten, und zumEinskndungterelt, S7,i!i2.lg
Uneollelliete Prämien auf Aviicir, Z,57.5S

t.sss.szs.gl

Rud. Garlfiur, Präsident.
lah. Edward Kahl, Vize-Pästdent.

Hugo Schumann, Sekrtäe.

nngS.iS-se'llschastcn. Ss g v stch

Auf Wunsch drr verstchrrlen werde dir Poll-
en in deutscher Spracht adgefaßi.

Versichert in der Germania!
Dir älteste, reichste und zudeelösfigste

Deutsche
FenerVerficherungs Gesellschaft

In den Ver. Staaten.

Lokal-Ageuten!
F. Win. Liesuialln,

für HarriSburg und ttmgrfirnd.

S. Fleischer,
sur HollidahSburfi und Uinstkgend.

B. Vecker,

IbM'Osflcc! Nro. 1:1 Walnut Straß..
Fr. Wm. LicSmann,

I! 2 Mar Alle, nahe der Front Siraßr,
Harriaburg Pa.

Februar 22. 175.?11.

Karl Specht,

Weiß- ä: Lager-Bier
Brauerei,

-ltc Strasse Snvder Avenue
Philadelphia, Pa.,

empstrhlt stch aus Beste seinen Frrnnhen, so-
wie dem gcrhrlen Publikum übrrhaupt,

Depot! No. IIIi) Süd 8. Siraßr.
SaiooN! No. 21)11 Süd A. Straße.

Philadelphia. Mai 21. 187t-11.

Georg Biesier's
Hotel K Nestauration.
No. ,2I Walnut Str.,

Harrisvnrsi. Pa.
Der Untrrzrichnetc Hai srine Wirthschaft neu

und elegant rinrichlen lassen. Er wird stch
Bemühen, siriS die brstrn Mal,getränkt, sowie
srinen Wrinen, Liquoren aller Ar, auf Handzu hatten. Auch ist mit trm Hotel ein- hüdsche
Restauration rrdunhrn,
frische Austern in evexHühner, WUdprrt. kalte Speisen ünd
andrren Drlikatrssen zu haben find. Für ans-
mrrksamr uud reell Bdirnung wird garantirt.

lim geneigten Zuspruch ditirl
Georg Biester,

N. 121 Walnui Straße,
HarriSdueq, Okiohre 22, 187s?KM.

Friedrich MauiiLs
Bierbrauerei,

Marietta, Pa.
Marittta, Pa., April 8.1875-11.

Germania
Nun- und Spar- Verein.

Nro. 2.
Dieser druischr verein rrsammeU stch jedr

Samssa Adenh um Uhr im Lokale he
Hrn. Ed. König. Diejenige, welchestch rinem

Ehrlftlan Biedr, Prästden.
Conrad Müller, (Schreiner) Sekrrlär.

Harrildnrg, lanuar22, IS7-I?II,

Jung s Holest
gegrnübcr dr Pinns,loanla Sc Northern Sen-

ral-Eisrahaha-Drpot,

HarriSbnrg, Pa.
stolltieb ?UNg, Eigenthümer.

Firm Rrtftud finden Set dl beste
Bewirlhnng. vorzügliche Speise
nd Getränke,jeder Zeit orriithig.

HarrlSdurg, März k, 1873?if.

Friedrich Lauer's
berühmte

Ile, Porter k Lagerbier-

Brauereien,
Reading, P a.

Office: Ecke er Driften und Ehrftnut El
Reading. P-.. Mai 15. I7Z-lk.

Ivb arbeiten schön und
billig in diafer Drnckerei.

Hmrisburg. Pa., Donnerstag, Juli IS, IG7.

fiiii'slL,
Drr Schuh im Gedicht.

Kinderschube-keine schönren
Finde wir Im ganzen Leden,
Wie fieleicht und ohne Sorgen
Uedcr Blumenpfade schweden.
Wie sie seich im Baterhansc
Nnd aus hcittcin Spielplatz eilen.
Wir fle nicht nach lust'gen Träumen
In die weile gerne eilen!
O wie glücklich, wer sie trägt.
Wer noch nichi ach Morgen siägt!

Wanderschuh e?manchen Hügel
Sahen wir euch üllersteigen;
Doch ist eure Wand'rung einem
SicgcSzuge zu gleiche.

Stolz Lebcnsideaie,
Muth und Hoffnung pilgern mit:
Alle Groß, altts Schöne
golget eurem glügclschrilt,
In der schönrn Jugendzeit
Hji das Hrrz noch frisch und weit.

Tanz- und Branlschnh?sri'ige Stunden,
Wo noch Rosen auf drn Wangen,
Wo noch keine ditteie Täuschung
Da deglückic Herz umfangen?
Wo die LlrdeSgöiler segnend
AuS den Höhen niederschweben
Und der Mprihe zarte Blüthen,
Durch die blonden Locken webe!
Einmal grünet nnr der Mai,
Sei ger Liebe Zauberei.
Hausschuh endlich undPant 0 ssel
Mahnen a drS Ltdens Plage,
An das Regiment der grauen,
An die AebeitSschweeen Tage z
Aber auch an stille greuden

In dem häuslichen Asple, '

Nach des Tage duntem Spiele,
Auch im Alter füll, die Brust
Sich mit stiller Glückes Lust.
Od wir nun auf große Fuße,
Ober ob auf tliiuem leben,
Od ein spährlich Mahl wir halten.
Ob wir Ball uud geste gebe,
Od wir in dem eignen Hause

Od mit Huld'gung uns hie Menschen
Ober ob mit Undank lohnen:
Jeder, scheint er auch beglückt,
Weiß doch, wo der Schuh ihn drückt.

Fe i s l e l 3 .

Zu spät!
-s0-

Novelle

KliMe Verena.
(Fortsetzung.)

Laute, zankende Stimmen schallten
aus der Wohnstube des Ulmenhofs. Im
höchsten Eifer, mit allen Gebethen wil-
desten Zoenis schritt der Hausherr durch
das Zimmer, heslig auf seinen Sohn
inredend, der, iodesblaß vor innerer
Erregung an einem Tisch lehnt, an
welchem er stch kcampfhasi fest hielt.

Das Erwachen aus dem kurzen seli-
gen Traum, den er geträumt, war ein
furchtbares. Diesen Ausgang seine
LiebeSwerbenS hatte Ewald nicht geahnt
und mi Recht nimmer vrrmiilhrn kön-
nen.

Noch niemals hatte der Vater auch
nur eine Andeutung gemacht, daß er i-
-ur Heiraih mit Gertrud nicht billtgrn
würde, stch überhaupt nie die gemischten
Ehen in so heftiger Weis: ausgesprochen.
Dem jungen Mann schwindelten die
Sinne, rr schien kaum fassen zu könne,
was sein Vater' in so gewaltigem Elser
auf ihn einredete; und doch das Eine
stand da in furchtbarer Klarheit, die gan-
ze sonnig Liebe ihn mit Einem Schlagt
verdunkelnd: er sollte Gertrud nicht hrl-
ralht.

?Unfinn, Alle Unstnn !" rief Ewald
endlich, ln der Heftigkeit nicht seine War-
te wägend. ?Goileläslerlich und sünd-
haft scheint mir solche Verbot, das nicht
von dem Allmächtigen, da nur von
Menschen augeht. Wir haben genug
gemischte glückliche Ehen vor Augen, wr-
haib sollt' e dt Meine nicht auch sein?
Beten wir nicht zu demselben Göll, wenn
auch in etwa anderer Form k Ist nicht
dersrlde Heiland für uns gestorben?
Sind wir nicht Beide brav und gut und
lieben einander herzinnig und. achten
uns gegenseitig? Wo sollte da der Un-
sriede herkommen? Und meint Ihr,
Vater, wenn Gott un Kinder beschee-
ren sollst, ich würde nicht darauf halten,
daß sie tn meinem Glauben erzogen wür-
den ? Die Knoden gewiß, sie dürsten
mir nimmer katholisch erde; denn
wenn ich auch gegen die andere Kirche
nicht eifere, wie Ihr, so schlägt sür die
unsrige mein Herz doch wärmer, so hal-
st ich e nur für Recht und Pflicht, daß
ein tdr Mann sür seinen Glauben
insteh, und ich fühle, wir Ihr, daß in
unsere allen prostftanlischea Familie
der Väter Religion herrschen uud wal-
ten muß. Aber ich sehe auch keine Ge-
fahr einer Heiraih mit Gertrud."

?Du würdest nicht standhaster sein als
Andere; so wie Du, gerade so hat der
Jürgen auch, haben noch Vstle gespro-
chen und teopdem nachgegeben. Du
wirst nicht taktfester sein, im Gegentheil;
denn wenn es Eine versteht, inen Mann
nach ihrem Wunsch herum zu bringen

und Alles von ihm zu erlangen, so ist es
gewiß das Bllpmädel, die Gertrud.
Eure Ehe würde Unheil in dst gamilie
bringe, Ihr selbst würdet nicht glück-
sich werden. Ich glaube daran, ich bin
überzeugt davon."

?Da ist wühl hier nicht dir Hauptsa-
che, da ich httrathen will und Ich
Ihr."

S lag wir in leiser Spott in drn
Worten de SohueS, der den jähzorni-
gen Alien noch mehr aufreizte. In
furchtbarer Hrsiigkettfuhr er rmpor.'

?Nasrwrlsrr Bursche! Meine Mei-
nung und nur fle allein gilt im Ulmen-
hos! So lange meine Augen offen fte-
stehen, werd' ich nimmer meine Einwil-
ligung ,u einer Heiraih geben, dl nicht
nach meine Sinn ist, nnd Du, mein
junge Herrchen, was bist Do ohne mich t
Willst Dich iellficht als Knecht anders-
wo vndlngen und disHrrzliebstr
führen, oder?"

?Wrnn Ich es Ihätr, würde ich auch
Brot sür mein Weib schaffen. Ueber-
dies, Vairr, wär' diS die geringste Sor-
ge; Marlin! übrrS Jahr werdr ich mün-
big, da müßt Ihr mir, wenn ich's ver.
lauge, einen Theil meine Muttererde
auszahlen."

Dieser richtige Einwand, die nicht
wrgzultugnendt Thatsache, goß Oel in'
Feuer; jetzt war s um den Irtzlra Rest
drr Selbstbeherrschung de alten Bau-
er geschehen.

?Du, Du willst mir trotzen, mir dro-
hen ? ?"

?Vater, es sei fern von mir, Euch zu
drohen, Gott bewahee mich vor so un-

kindlichem Thun; ich will Euch im Ge-
geniheil recht herzlich dltlrn, Vernunft
anzunehmen!?"

?Vernunft anzunehmen!" schrie drr
Alte dazwischen. ?Wie kannst Du wa-
gen mir so Etwas zu sagen ? Höre jetzt
mein litzle Wort I der unseligen Ge-
schichte. Niemals gebe ich meineu Sr-
gen zu der Heiraih mit Grrirud nie-
mal I Der Michael Kilian Lembrrcht
hat noch nie sein Wort gebrochen, da
steht so fest wi in Schwur. Und wenn
Du str doch freiest, gegen einen Wil-
len, so treffe Dich die Straft des Him-
weis als Flu?"

?Hall ein, um GottleS Barmherzig-
keit willen, Manu, halt ein !" schrie dle
Bäuerin, indem str au einer Nebenst
be herbei stürzte, in der st zitternd dem
schrecklichen Gespräch gelauscht und stch
noch nicht hrrvorgewagt halte, au
Furch, den Zorn de Hausherrn noch zu
steigern durch ihr Zwischeureden. Jehl
abrr war ihre Geduld zu Ende; die Ue-
berzeugung, ihrem Stiefsohn geschähe
Unrecht, gab der sonst so sanften, schüch-
ternen Frau, die nur einen Willen
kannte, inen seltenen Muth.

?Kilian, Mann, besinne Dich ! Ewald
ist Dir stets in pflichttreuer Sohn ge-
wesen, recht nnd brav ln all' seinem
Thun von RlndeSbeinrn an. Du warst
ihm auch ein guter Vater bisher, nun
aber willst Du Ihn kränken und ihn
schmälern seinem heiligsten Recht, willst
Ihm den liebsten Herzenswunsch versa-
gen, und weßhalb? Einer Befürchtung
wegen, die, will's Gott, stch nie erfüllt,
die In der Bravheit der betden liebe
Kinder die beste Widerlegung findet.
Anders wär'S, der Ewald wollte ine
Jüdin ! Abrr sind wir nicht
Alle Christen, ob wir prolrstaatisch ober
katholisch uns nennen? Darum gieb
nach, Herzvälerchen."

?Du auch? Mein eigen Weib wider
mich ? Die Muller wiegelt den Sohn
gegen den Vater aus!" schrie der Erhitz-
te in noch größerem Zorn.

?Ich danl' Euch, Mutter Brate, sür
Euer gutes Wort. Ihr habt mehr Herz
sür Eitlen Stiefsohn, als der eigene
rechte Vater, zeigt; ich weiß un, daß
Nichts, kein Bitten, kein Drohen und
Trotzen seinen Sinn ändern wird; er
gab ja sein Wort ?"

?Das ich nie brechc, niemal, und
wenn der liebt Herrgott selbst vom Him-
mel käme un dazwtschtn redete."

Dle Bäueriu fuhr schaudernd zusam-
mrn, sprach aber nicht.

?Und ich, Valer," begann Ewald nach
nach einer bangen Pause, ?ich gebe Such
auch mein Wort, und hier auf die Bibel
schwöre ich e! ich heiralhele keine An-
beer, als Gertrud l In der durch nicht
begründeten Voraussetzung, unsre Ehe
könne eine unglückliche sria, in der
Furcht, Eurr einstigen Enkel könnten

katholisch werden, Euer Vermögen wer-
de in dir Hände der Priestee
fallen, verweigert Ihr Eure Eiawillt-
gung zu unserer Verbindung, treiet Ihr
mein Herz, mein Glück unier Eure Fü-
ße. Doch ich sage Euch nun, nd es ist
kein eitle Gerede, keine leere Prophe-
zrthung i Ihr wrrdet, beharrt Ihr bei
Eurem grausam Verbot, niemals Ea-
geikinder haben; der Stamm ird mit
mir dem Letzten desselben, ausstrrbrn,
der alte Namr erlöschen, der Mmeohof
wird insam und verödet stehen, ferne
Verwandle, vielleicht ganz fremde Mrn-
schen werden hier rrgieren nach Euch,
nach mir. So ird es geschehen, Vatrr!
Und vielleicht wird es Euch einst gereuen,
wenn es zu spät ist. wenn es kein
Gutachten mehr girbt. Ich führe Ger-
trud heim als mein Weib, al die von
Euch anerkannte Schwtegertichttr, oder
ich heiralhe nie, da schwöre ich Euch,
und nicht nur Ihr, Vater, könnt Euer
Wort halten, auch ich kann es, anch E-
wald Lembrecht vom Mmrnhosr bricht
sein Wort ntmmer!"

Mitdtrsrm usspruch, nicht m Zorn
gethan, sondern tt einer düsteren, fast
srterllchrn Ruhe verlirß Swald dir Stu-
be.

Still ward e im Ulmenhos; das'To.
den nd Zaukrn dr Hausherrn ver-
stummt, da Weine der Frau wurde
leiser; still war's, aster wie Grades-
schweigen lag r über dem Hause.

Während dieser Stur Im Ulmenhos
grollte und die Herzen von Valer und
Sohn durch ine nir wieder zu füllende
Kluft stch spalteten, herrschte im nahen
Rosenbusch er tirsftc grirde.

Ja vollrr Behaglichkeit war das ein-
fach Abrndbrot verzr hrt, dabri hatte per
Valer znweilrn seinen Blick fest nnd for-
schend aus Gertrud, seinem Augentrost,

ruhen lassen; aber ihr.Anllitz'war so
heiler, so still selig gewesen, daß die dan-
gen Besorgnisse, weiche die Unterredung
mit dem Bruder in ihm geweckt, ihm nn-
trr den Händen entschwand, r wußte
kaum selbst, wo ste grdlietrn warrn, und
wieder die gewohnte Freudigkeit und
Seelenruhe, wodurch da Wesen de al-
ten Gottfried Lrmbrrchi stch auszrichnrir
und r aus Jeden einen so wohiihurn-
drn Eindruck macht, ja eiar gewisse
Macht ausübte, in ihm einkehrie.

Die Knechte und Mägde hatten sich
enlseru, der Tisch war grfSuderi von
den Resten des Abendbrote, und der
Hausherr hatte stch tn seinen Sorgen-
stuhl niedergelassen, sein Pfeifchen zu
rauchen. Gertrudbrachte ihm den blitz-
blank, n zinnernen Becher mit dem guten,

schäumenden Bier, mit thrrn frischen
Lippen davon nippend, eil Gottsried
Immer ncriale, drr Labetrunk schmecke
ihm doppelt süß. wenn srüher sein ge-
liebte Weib, nun sein TSchierlrin ihm
denselben kredenze. Denn wenn auch
Gerirnd nur da Kind einer verwand-
ten war, so war sie doch schon so früh In
de Gottfried Lembrecht Familie, gekom-
men, daß fle dem kinderlose Ehepaar
wie eine eigene Tochter ward und str nie
mal da Eliernhau vermißte. Den
Oheim hatte skr sogleich und unausge-
fordert ?Vater" genannt, wahrscheinlich
weil str stch aus ihren sehr früh verstor-
benen Vairr nicht ehr besinnen konntr;
doch der Muhme gab sie den Mutlerna-
men nicht, und die zartfühlende grau
verstapd es sehr gut, wie da Kind ge-
glaubt, damit der eigenen, erst dahinge-
schiedenen Mittlre zu nahr zu lrrirn,
und ließ es ruhig gewähren, E war
ein schöne Verhältniß untrr den Drei
en grweftn, in welches drr Tod leider zu
frühe eine Lücke riß. Gertrud war erst
zehn Joher alt, da dir Muhmr starb und
Gottsried Lembrett lief gebeugt und
einsam zurück ließ ; aber mit doppeller
Liebe umfaßte da Kind nun den Vater
und ward sein Trost, das Licht seiner
Augen, die auch an diesem Abend ihr
aufmerksam nd liebevoll folgten, wie str
so anmuthig im Zimmer umh,schaffte.

?Welch' prachtvolle Nelken, wie wür-
zig fle duften; wer gab sie Dir, Ger-
trud?" sragir drn schönen
Strauß blickend, der in einem Glase am

Fenster stand.
?Des Müller's Franz, Vater."
Der Alte schmunzelte; ihm war, als

od rr eine leichte Röthe ans des Mäd-
chen Antlitz emporsteigen sah. Der
Franz wäre ihm gerade in rechterSchwie-
gersohn gewesen; rr möchte ihn gern
von Kindheit an, und war er auch lan-
ge nicht so reich wie sein Nrffe Ewald
vom Ulmenhof, genug hätten die Beiden
doch gehabt, und ein gute, sichere Da-
heim, eniweder aus der Mühle oder aus
dem Rosendusch.

?Franz ist in sein, schmuckrr Jun-
ge ; meinst nicht, Gertrud?"

?O ja, valer, r tst schon ganz rrch,
nicht so wüst und rauh wie die riften
Burschen."

Den alten Bauer sreule die Antwort;
drnn daß der Franz sein Tochter gern
mochte, nnd drr Müllrr die Partie
wünschte, da wußte r lange.

?Ich thäl' ihm wohl ine recht brave
Frau wünschen."

?Daran ird es Ihm nicht fehlen."
?Möchtest Du diese Frau nicht sein,

mein Kind ?"

?Ich? Nimmermehr l Ich, Herzvater,
ich kann nur Einen heiralhen, und 0
ist der Ewald, und morgen kommt er zu
Dir. in aller Form um mich zu werben."

Bei den letzten Worten war Gertrud

zum Vairr herangetreten, und stch innig
an ihn schmieg, barg fle ihr glühen-
de Antlitz an seiner Schuller, hrrzrns-
sroh, daß fle nun endlich da Schwrrr
ihm hrrausgesagt.

Ein iirser Seufzer rang stch au Gott-
fried Brust, und mit brbender Stimme
sprach rr leise:

?Mrtn arme Kind, da kaun nicht
sein, ve Ewald-kannst Du immer hei-
ralhen."

?Wer sagt da, er will e un eh-
en ?" rief Gertrud.

Sir war zurückgrlrelr; ihre dunNr
Augen blitzte uihvoll und rutschlos-
sen; an sah, fle war bereit, für ihr
Liebe einzustehen. AIdrr vairr schwieg,
fuhr sie mit liebreizender Innigkeit fort:

~O, Väterchen, Du willst mich nur
i wenig nrcken und mir Angst machen ;

dir Bangigkeit stieg mir auch schnell
groug rmpor zum Herze, aber
kann ja nicht srin ; uun sprich schnell,
daß e Scherz war. Wer sollte gegen
unsrre Heirath Etwa etnwe k Der
Ewald ist der wackerste vursch im gaa-
zen Dorf, ei Herz te Gold, Vater, D
kannst Richt a ihm autsrtzeu, und ich

Nr. SI.

denke, der Oheim würd auch an mir
Nichts zu tadeln haben." Bet den letz-
ten Worten warf da sunge Mädchen
da s-khöne Haupt stolz empor, aber de-
mnihsvoller fügte sie hinzu ?Vater,
versteh' mich nicht falsch; ich meine
nicht, ich sei fehlerlos, 0, ich weiß, r
gieb noch Viel an mir zu bessern, aber
ei treuer, liebevollere Weib könnie
Ewald nicht finde, und dem Oh'lm
wolli' Ich ein gute Tochter sein, ohne
aber Dich darüber zu vergessen. Ss
wie Dich, HrrzenSvaier, könnt ich doch
keinen Andern lieben. Drr Ulmen-
hos und der Rosenbusch find ja Sin;
besonder wenn erst Ihre beidrn Kinder
ein Paar geworden, da kaun ich ja hier .

und dort sein."
Mit rührender Zäriiichkrtt schaute

Gertrud dem Pflegevater tu' Auge, und

dann flüsterte sie bittend t
, Nu aber sag' schnell, daß wir n

heiralhen können, daß Du meinen Ewald
gern als Sohn annimmst und Nichts an

ihm auszusehen hast."
?Nichts doch Dein Ehemann kann

er trotzdem nichi werten."
?Den Grund, Vater?" bat Gertrud

dringend.

?Mein Bruder will nicht, daß sein
Sohn eine Katholikin Heirathe z er sagt,
Ihr dkrslet rS nicht, weil?"

?Da seh' ich nun teuttich, daß Du
Scherz mit mir'reibst," rief Gertrud,
ihn mit stlberhrllem Lachen in dir Rede
fallend. ?Das paßt ja nicht aus nns;
de: Ewald Ist ja nicht katholisch nd über-
dies gar nicht mein richtiger Vetter.
Ach, Baier, wir oft hab' ich denteßAbrn
Herrgott schon sür Beide so recht von
Herzen gedankt. Es mag just zwei
Jahre her srtn, daß mtr's klar ward, wie
sehr lieb ich den Ewald hab'. Al mir
die blonde Trescenz weinend erzählte, sie
solle den Shlvester nicht heiralhen, weil
er >hr leiblicher Vrtter sei und usrre
Ktrchr ihnen da verbiete, da lies es mir
mit rinem Mal ganz lodeskalt durch alle
Glieder, und ich dachte bri mir: ?Ger-
trud, wenn Dir das auch so passtiie mit
dem Ewald," uno dle ganze Welt schien
mir mit EtnS traurig und dunkel bet dem
schrecklichen Gedanke. Da wuß? ich,
daß ich ihm gut war, so gut wie man
nur rinem Mann ans dkr Weit sein
kann, wo e denn eine Glückseligkeit tst,
wen man ihm angehören darf, oder ein
rwlges Herzeleid, wenn man auseinan-
der muß. Und Abends, al ich In mei-
nem Kämmerchen lag, sagte ich so-recht
aus tiefster Brust: ?Heilige Mutter
Gottes, ich danke Dir inaig, daß wir
Beide nicht Geschwisterkinder flnd und
daß Ewald nicht katholisch ist."

Da frohe, zuversichtliche Sprechen,
seines Kinde, die feste Bauen aus ein
Glück, weiche schon zertrümmert war,
schnitt dem armen Bater in' Herz.
Sin lieser Schmerzensiaut rang sich au
seiner Brust empor, als Gertrud immer
von Neuem bat:

?Gelt, Väterchen, gesteh'S. Di: hast -
'

nur Scherz grmachl?"
Sie schaute ihn fest an, odeSblrich

setzt, denn sie sing an zu begreisen, wie
es furchtbarer Ernst sei; aus dem
schmerzlich bewegten Antlitz des Vaters,
wrlchrs sonst stets so rphig und heiler
war, ersah sie, daß S stch in ihr Lr-
bensgiück handle.

?Rede, Valer, erklär mir Alle, ich
bin standhaft; sprich frei heraus !" sag-
te sie zitternd.

Der Bauer erzählte ihr seine ganze
Unterredung mit dem Bruder, Wort sür
Wort, wi, sie Ihm im Gedächtniß geblie
b-n. Gertrud war aus inen
gesunken, hatte das Haupt in dir Hand
gestützt und zugrhörl, ohne de Vater
durch einen Laut, eineßrwegung zu un-

lerbrechrn.
AIS rr grendrt und mit heißem Weh

auf sie htnblickie, hob fle das Haupt em-
por ; ein drr schweren goldblonden
gltchirn, die fle wie ei-e Kronr über drr
jungen reinen Stirn trug, war nieder-
gefallen, sie strich sie zurück, fle fuhr nies
rere Male mit der Hand über die Stirn,
wie Einer, dem etwas Gehörte nicht
klar und faßlich ist, dann sagte sle:

?Manches vi dem, was Du geredet
Bater, will mir nicht einleuchten, vlrl-
leicht weil Ich es nicht recht verstehe.'
Ich sehr nicht ein, weßhalb unsere Ehe
nicht glücklich sein sollte; die Haupt-
sache dazu tst doch, daß die Menschen sich '
lieben und achten und brav und fromm
sind, und da kaun an Briden gewiss
Niemand absprechen. Und wenngieiez
wir verfchietrnrn Konfessionen angehö -
ren, so beten wir doch zu einem Gott,
und derselbe Erlöser ist sür un grsto--
br; was stünde da unserer Verbind,;
entgrgen? Ader so viel ist mir au D-t -
em Reden klar geworden, daß der
Oheim gesagt, eher als mich könne sein
Swald die Gäoseltese seeten, unv et

würde nie seine Einwilligungzu unserer
Hetrath geben, worauf Du erwidert, we-
der Du noch ich würden un aufvrän-
grn, ich könne nur srlnes Sohnrs wein
werden, wenn r komme und um mich
btlle. Da war recht, Vater!" Da
Mädchen warf den Kops höher rmpsr ;
etwas von dem alten Stolz und Trou
lag wieder ans ihrem Angesicht. ?Ganz
recht gesprochen, Bater, und das muss
gehalten den; aber," schon zitterte
dir Stimme und um die Mundwinkel
zuckle es mit tiefem Weh,,. ist zum
Herzbrechen traurig, daß r ist, wie S

ist!"
EI Thränenstrom, so heiß und un-

aushaitsam wie ihn nur die Ingen
eint und auch nur bei dem ersten gro-
ßen Schmerz, üterfluiete Gertruds Ant-
litz. Sie rille aus dem Wohnzimmer
nach ihrer Stube, und der Vater hielt
str nicht zurück. Sr kvontr ihr keine

lrrr Worte waren seiner griasrn, offe-
nen Natur zuwider. Der alte Gott-
fried wußt auch au eigener Erfah-
rung. daß es Schmerzen gieb, die maa
am besten mit sich selber durchkämpft.
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